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Prozesssteuerung  ‚Campus der Generationen‘
Berlin Schöneberg

Im QM-Gebiet „Bülowstraße/ 
Wohnen am Kleistpark“ soll zum 
Ende des QM- Verfahrens ein um-
fangreiches Bauprojekt mit zwei 
Modulen in unmittelbarer Nachbar-
schaft umgesetzt werden. Dieses 
soll den Anker zur Verstetigung des 
QM-Verfahrens im Quartier bilden. 
Es handelt sich um 2 Hybridneu-
bauten, welche die Gewobag im 
Auftrag des Bezirks errichten soll. In 
den Erdgeschossen beider Gebäu-
de werden Flächen für soziale Ein-
richtungen geschaffen - das Pesta-
lozzi-Fröbel-Haus (Träger PFH) und 
die Villa Schöneberg (Träger outre-
ach), in den höheren Stockwerken 
entstehen Wohnungen in unter-
schiedlichen Größen. Die soziale 
Infrastruktur wird aus dem Bau-
fonds/ Programm Soziale Stadt der 
Senatsverwaltung für Stadtentwick-
lung und Wohnen gefördert werden 
und nach Fertigstellung dem Bezirk 
rückübereignet werden. 

An der Konzeptentwicklung „CAM-
PUS der Generationen“ waren 
mehrere Fachverwaltungen, Träger 
der sozialen Einrichtungen und das 
Team QM beteiligt und sind auch in 
der Umsetzung zu beteiligen.
Eine zentrale Aufgabe besteht 
darin, darauf zu achten, dass die 
Belange des Bezirkes und der Nut-
zer, z.B. hinsichtlich des Raumpro-

gramms im Planungsprozess mit 
seinen gestuften Vertiefungsschrit-
ten zur Geltung kommen und ent-
sprechend fortgeschrieben werden.

Aufgrund der Förderung durch 
den Senat, sind im Planungs- und 
Bauprozess sind für das gesamte 
Vorhaben die Verfahrensrichtlinien 
für öffentlich geförderte Baumaß-
nahmen anzuwenden und die ab-
weichenden Anforderungen z.B. 
hinsichtlich baulicher Standards zu 
berücksichtigen. 

Hierfür maßgeblich ist zum einen 
die Herausarbeitung und Kommu-
nikation der Anliegen in einem ko-
operativen Verfahren. Zum ande-
ren ist eine gute Prozesssteuerung 
zur Sicherung des für die Nutzer 
und den Bezirk relevanten Informa-
tionsflusses hinsichtlich Planung, 
Zeit- und Kostenmanagements we-
sentlich für das Gelingen des Pro-
jektes.

In diesem Prozess verstehen wir uns 
als Partner zur Entlastung des Be-
zirkes. Wir achten auf den Gesamt-
prozess, wir haben die Schnittstel-
len und die Wechselwirkungen von 
Entscheidungen auf die anderen 
Verfahrensbeteiligte im Auge und 
kommunizieren diese.
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